
Team
Magazin

DAS OFFIZIELLE STADIONMAGAZIN DES SC DURBACHTAL  2018 e. V.

Ausgabe September 2022

Ex-Zweitliga-Torschützenkönig 
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Nach einer kurzen Sommerpause sind wir Anfang 

Juli mit unseren 3 Teams wieder in die Vorberei-

tung eingestiegen.

Diese war geprägt von einem tollen Trainingslager 

in Donaueschingen, einer intensiven Sportwoche 

zur Eröffnung unserer neuen Sportanlage und den 

Pokal-Spielen gegen die Verbandsligisten Kehler 

FV und den SC Lahr.

Mit der Vorbereitung bin ich grundsätzlich sehr 

zufrieden. Unser neu zusammengestelltes Trainer-

team hat mit unserem Funktionsteam sofort Fahrt 

aufgenommen und harmoniert schon sehr gut. 

Alle gehen hochmotiviert und sehr professionell 

zu Werke. Das gefällt mir sehr.

Die Neuzugänge und Jugendspieler haben sich 

schnell und super in das Kollektiv integriert. Jeder 

einzelne ist ein absoluter Gewinn für den SC Dur-

bachtal. Mit unseren treuen Seelen und den Jungs 

von Team 2 wächst hier gerade eine tolle Einheit 

zusammen. Insgesamt zeigen alle Spieler einen 

sehr engagierten und motivierten Eindruck. Das 

liegt sicher auch daran, dass wir mit dem sehr breit 

aufgestellten Kader für mehr Konkurrenzkampf 

auf den einzelnen Positionen gesorgt haben.  Dies 

zeigt sich an der Trainingsbeteiligung, aber auch 

beim Einsatz. Am Ende der Vorbereitung wird 

dann das Leistungsprinzip entscheiden wer erst 

mal die Nase vorne hat.

Trotz des Konkurrenzkampfes herrscht eine gute 

Stimmung im Team. Maßgeblich dafür war unser 

Trainingslager in Donaueschingen. Hier konnten 

wir nicht nur die Grundlagen für Taktik und Fitness 

legen, sondern auch für Teamgeist, Verantwortung 

und Disziplin. 

Auch die Zusammenführung von Team 1 und 2 

war, ist und bleibt eine wichtige Aufgabe.  Durch 

die erhöhte Durchlässigkeit zwischen den beiden 

Teams können wir in Team 1 mehr „Leistungsdruck“ 

erzeugen und gleichzeitig die Qualität in Team 2 

erhöhen. Am Ende werden alle davon profitieren. 

Lars Assion

Ausblick Saison 22/23

Klar ist: Wir werden nur erfolgreich sein wenn 

jeder Verantwortung für sich und das Kollektiv 

übernimmt, wir mehr investieren als die Gegner 

und als Team auftreten. Nun geht es darum das 

Besprochene auf den Platz zu bringen und mit 

Leben zu füllen. 

Einen ersten Erfolg konnten wir mit dem verdienten 

Sieg gegen Kehl im Pokal schon verbuchen. Auch 

wenn noch viel Arbeit vor uns liegt, wir sind auf 

dem richtigen Weg. Und die nächsten Highlights 

mit der ersten Pokalrunde gegen Lahr und der 

Saisonstart im Derby beim SV Stadelhofen warten 

schon.

Sportlich wollen wir mit unseren Teams  jeweils 

das obere Tabellendrittel angreifen und im Ideal-

fall dort auch mitspielen. Im Vordergrund steht 

aber einen attraktiven Fußball zu spielen, die 

einzelnen Spieler weiter zu entwickeln und viel 

Spaß am Kollektiv, der Kameradschaft und dem 

Teamgeist zu haben. 

Am Ende möchte ich mit im Namen der Senioren 

beim Vorstandsteam, allen Sponsoren und Gön-

nern, Fans und Helfern rund um den Spielbetrieb 

bedanken. Ohne Euch würde hier gar nix gehen. 

Vielen Dank.

Mit sportlichen Grüßen, 

Lars Assion / Sportlicher Leiter SC Durbachtal

Sportlicher Leiter
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in unserer 1. Mannschaft standen zur neuen 

Saison weitreichende personelle Verände-

rungen an.

Wir beide, Jannik Riether und Matze Dautner, 

haben im Dezember vom Verein das Vertrau-

en bekommen die Nachfolge des bisherigen 

Trainerduos Eckert/Bruch anzutreten.

Nach intensiven Gesprächen den kompletten 

Januar über, hatten wir dann unseren jetzigen 

Kader überzeugt, mit uns in die neue Runde 

zu starten. Die Abgänge von Julian Burg (neuer 

Trainer Team 2), Michael Kühne (SV Ortenberg) 

und Stefan Hemmler (Kehler FV) konnten wir 

durch unsere Neuzugänge mehr als nur kom-

pensieren.

Das Ziel war den Kader deutlich breiter zu ge-

stalten als bisher und Spieler dazuzugewinnen, 

die sich mit dem Verein absolut identifizieren. 

Lucas Halter (Kapitän Zeller FV), Patrick Gür 

(Bruder von Marius Gür, aufgestiegen mit dem 

FSV Seelbach), Gregor Spath (Torwart vom SV 

Oberachern) sowie die beiden Ex-Jugend Spieler 

des SCD Nicolai Frank und Elias Schadt (beide 

aus der A-Jugend vom OFV) kamen als exter-

ne Neuzugänge dazu und haben sofort Fuß 

gefasst. Hinzu kamen aus der eigenen Jugend 

Finn Heffner und Leo Panzer, zwei Jungs mit 

großem Potential. 

Die Spieler Philipp Engelberger, Lion Vetter, Mar-

co Rossrucker, Marvin Danner und Gino Lamm, 

bisher Teil der 2.Mannschaft wurden ebenfalls 

in den Kader integriert und präsentieren sich 

sehr gut.

In der nun beendeten 6-wöchigen Vorbereitung, 

die am 28.6 begonnen hatte, legten wir von 

Anfang an den Fokus auf die Fitness und das 

Verstehen unserer Spielidee sowohl mit dem 

Ball als auch gegen den Ball. Wir haben einen 

Liebe SCD Familie,

enormen Aufwand betrieben und die Jungs sind 

den Weg alle super mitgegangen. Die Trainings-

beteiligung, wie auch die Trainingsqualität war 

sehr gut, speziell im Trainingslager in Donaue-

schingen konnten wir hier an 3 Tagen intensiv an 

den Themen auf dem Platz, als auch neben dem 

Platz arbeiten. Die Testspielergebnisse wurden 

dann auch mit zunehmender Zeit immer besser, 

haben wir zu Beginn gegen den OFV noch mit 

0:5 verloren und auch im Trainingslager gegen 

den TSV Singen mit 1:5 deutlich den Kürzeren 

gezogen, so kamen dann Siege gegen den SV 

Linx 3:1, VFB Bühl 3:2 und die SG Freistett 5:3, 

dazwischen noch ein 0:0 gegen den FV Schut-

terwald.

Das 1. Highlight gab es dann mit der Pokalquali 

zuhause gegen den Kehler FV.  

Nach schwierigem Start in die Partie hat uns 

Lukas Raabe mit 2 schönen Toren zu einer 

2:1 Halbzeitführung verholfen. Nachdem wir 

in der Halbzeit das System angepasst haben, 

kamen wir immer besser ins Spiel, waren wir 

dem Gegner dann körperlich überlegen, haben 

leidenschaftlich verteidigt und nochmal 3 Tore 

nachgelegt, sodass wir als verdienter Sieger 

vom Platz gingen. 

Das 2. Highlight war dann leider schon nach 35 

Minuten mehr oder weniger entschieden. Gegen 

einen sehr starken SC Lahr waren wir in der 1. 

Pokalrunde in den entscheidenden Momenten 

Trainer Team I

Matthias Dautner Jannik Riether
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nicht clever genug und haben in der Defensive 

zu nachlässig agiert. Nach dem 0:3 Pausen-

rückstand kamen wir zu guten Möglichkeiten, 

allerdings hatten wir im Abschluss nicht die 

Konsequenz und auch nicht das nötige Quänt-

chen Glück, welches es in einem Spiel gegen eine 

höherklassige Mannschaft braucht. Nach einem 

weiteren Gegentor kurz vor Schluss mussten wir 

uns mit 0:4 geschlagen geben.

Nun folgte der Saisonauftakt auswärts beim SV 

Stadelhofen (05.08.), dem absoluten Meister-

schaftsfavoriten um Adrian Vollmer als Spieler-

trainer. Die Mannschaft war hochmotiviert die 

Niederlage gegen Lahr vergessen zu machen. 

Die vorherige Trainingswoche war bereits schon 

sehr gut und so gingen wir mit großer Spannung 

in das Spiel. Nach 15 Minuten konnte Timo 

Meyer einen Konter nach großartiger Vorarbeit 

von Patrick Gür und Louis Bohnert zum 1:0 

abschließen. In der Defensive haben wir wenig 

zugelassen, doch waren wir bei unseren eigenen 

Angriffen oftmals nicht ruhig genug und haben 

uns deshalb leider nicht mit dem zweiten Tor 

belohnt. In der 2.Halbzeit hatten wir dann immer 

wieder super Konterchancen, klare Abschlüsse 

die leider nicht erfolgreich waren. Der Trumpf in 

diesem Spiel war allerdings der unbedingte Wille 

das eigene Tor zu verteidigen, die Stimmung, 

die auch von den Ersatzspielern auf den Platz 

übertragen wurde und die Cleverness in den 

entscheidenden Situationen (das was uns gegen 

Lahr noch abgegangen war). In der 87. Minute 

konnte dann Niklas Martin einen abgewehrten 

Ball vom Torwart aus 35 Metern ins verwaiste 

Tor schießen und die Freude kannte dann keine 

Grenzen mehr.

Ein Kompliment an dieser Stelle auch an die 

zahlreichen Fans die uns unterstützt haben, 

allen voran an unseren Spieler Johannes Hurrle, 

der einen Fanblock gestellt hat und wir somit 

ein gefühltes Heimspiel hatten.

Dies auch als Wunsch von uns an euch: Kommt 

zu den Spielen, unterstützt die Mannschaft, 

lasst uns gemeinsam Spaß haben und unser 

sensationelles Sportgelände zu einer Festung 

machen.

Der Gemeinschaftsgedanke steht bei uns über 

allem, so wie IHR das Sportheim und alles drum 

rum GEMEINSAM erschaffen habt, so wollen auch 

WIR auf und neben dem Platz agieren.

Matze und Jannik 

Trainer Team 1
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an dieser Stelle möchten wir uns zunächst als 

neues Trainerteam vorstellen und Euch zur neu-

en Saison 2022/2023 begrüßen.

Mathias und ich freuen uns sehr auf diese neue 

Aufgabe und hoffen natürlich auf eine sportlich 

und verletzungsfreie Spielzeit. 

Nach der vergangenen Saison, welche von Team 

1 sowie von Team 2 mit einer relativ dünnen 

Personaldecke bestritten werden musste, sind 

wir Ende Juni bzw. Anfang Juli mit einem quan-

titativ und qualitativ erweiterten Kader in die 

Vorbereitung gestartet.

Sowohl mit der Trainingsbeteiligung als auch mit 

der Einsatzbereitschaft in diesen ersten Wochen 

der Vorbereitung können wir als Trainerteam 

sehr zufrieden sein.

Neben den externen Neuzugängen Luca Sälin-

ger, Raphi Huber und Benny Eggs sind zahlreiche 

Spieler aus der eigenen Jugend, welche schon 

in der letzten Saison Einsätze in Team 2 hatten, 

zur Mannschaft dazu gestoßen.  

Die Vorbereitungsspiele gegen den SSC Donau-

eschingen, den SV Linx 2 sowie den ASC Hin-

terfeld (Elsass) konnten wir positiv gestalten. In 

unserem ersten Heimspiel auf dem neuen Grün 

mussten wir uns gegen die Reserve des SC Lahr 

verdient mit 2:4 geschlagen geben. 

Diese Spiele, egal ob sie gewonnen oder verlo-

ren wurden, wurden im Nachgang selbstkritisch 

reflektiert, da wir auch hier noch sehr viel Luft 

nach oben sehen.

Liebe Fußbfallfreunde,

Liebe SCD-Fans,

Wir denken, dass wir einer ausgeglichenen Spiel-

zeit in der Kreisliga A Nord entgegensehen. 

Mit Rammersweier und Fautenbach sind die 

beiden Aushängeschilder der Liga der letzten 

Jahre in die Bezirksliga aufgestiegen. Aus die-

sem Grund kann davon ausgegangen werden, 

dass sich die Spitze der KLA Nord etwas breiter 

gestalten wird. 

An die Mannschaft und an uns selbst haben wir 

die Erwartung, dass wir bestenfalls einen Platz 

unter den ersten 6-8 Mannschaften erzielen 

werden. Diese Erwartung sollte aufgrund der 

Qualität im Kader durchaus zu erreichen sein. 

Über eine rege Unterstützung bei den Heim- 

und auch Auswärtsspielen würden wir uns als 

Trainerteam sehr freuen.

Auf eine erfolgreiche Saison!!!

Mit sportlichen Grüßen 

Das Trainterteam 

Mathias Ritter und Julian Burg

Trainer Team II

Julian BurgMathias Ritter







Vielen, vielen Dank 
an ALLE!!!

Am 15.07. lud der SCD seine fleißigen Helferinnen 

und Helfer, die die letzten beiden Jahre tatkräftig 

am Um- und Ausbau des Sporthauses und Sportge-

ländes mitgeholfen haben, zu einem grandiosen 

Helferfest ein. Unter dem Motto „Hüttengaudi“ ka-

men viele Helferinnen und Helfer in traditioneller 

Tracht mit Dirndl und Lederhosen.

Ralf Morgenthaler bedankte sich 

zu Beginn bei allen Helferin-

nen und Helfern für deren 

unermüdlichen Einsatz in den 

letzten beiden Jahren. Hier 

wurde Großes geleistet worauf 

der Verein und alle Beteiligten sehr 

stolz sein können.

Anschließend eröffnete Bauleiter Christian „Kiwi“ Kiefer die 

Hüttengaudi mit einem traditionellen Fassanstich des gro-

ßen Bierfasses. Auch das zünftige Buffet mit Haxn, Leber-

käs, Weißwürsten und leckeren Salten war nun eröffnet.

Zur besten Unterhaltung spielte das Duo 

der Geschwister Kaltenbrunn. Bis weit in 

die Nacht hinein feierte die SCD-Familie 

ein tolles uns ausgelassenes Helfer-

fest, bei dem der ein oder andere 

am nächsten Morgen sicherlich mit 

einem „brummenden“ Kopf aufgewacht ist.



Ein besondere Dank ging an diesem Abend 

an die Aerobic-Mädels von Simone Gütle, 

welche die Bewirtung des Helferfestes über-

nommen hat. Auch an einem Helferfest 

braucht es helfende Hände. 

Deshalb no
chmals 

einen gro
ßen Dank an 

euch Mädels!







Impressionen von unserer SCD Sportwoche
vom 16.7. - 24.7.2022

Promi-Auswahl gegen Trainer-Auswahl der Ortenau

Legendenspiel FV Ebersweier gegen TuS Durbach

Brauwerk Cup Menschenkicker
Platz 1: Die Flippers
Platz 2: TC Rot Gold Durbach 
Platz 3: Humbelbuber

SC Freiburg II 

TSG Hoffenheim II

Einlauf beim Spiel SC Freiburg II 
gegen TSG Hoffenheim II

Gut besucht war der ökumenische 
Gottesdienst, der von einer kleinen 
Besetzung es Musikverein Ebersweier 
festlich umrahmt wurde.



Impressionen von unserer SCD Sportwoche
vom 16.7. - 24.7.2022

Bestens besuchtes Sportfest

Unsere Alten Herrenmannschaft

2. Platz SCD II  /  4. Platz SCD I
beim AH-Turnier

Der Hauptgewinn (500 €) beim diesjährigen Esellotto ging an 
Daniel Panter aus Offenburg, der Bruder von SCD Vorstand 
Verwaltung Christoph Panter. Auf dem Bild zu sehen sind die 
Eseln vom Illentaler Eselberg mit den zwei Eseltreibern.

F-Jugend

Bambinis

Heinrich Kiefer im Einsatz 
beim AH-Turnier

Legendenteam beim
Thekendienst



Hier könnte IHRE Werbung stehen!





100 Jahre TuS Durbach 100 Jahre TuS Durbach

Es war uns eine große Freude morgens am 24. Juli 
2022 mit ca. 100 Personen die Festlichkeiten für 
unser 100jähriges Jubiläum nachholen zu können. 
Diese mußten 2020 aufgrund der Corona-Pandemie 
ausfallen. 

Wir hatten tolle Gäste: 
Neben vielen ehemaligen Vorständen bzw. Vor-
standsmitglieder und Ehrenmitgliedern fand die 
Politik und der Verband den Weg zum SCD. 
Landtagsabgeordneter und Staatssekretär Volker 
Schebesta gab uns die Ehre und fand positive Worte 
zum Tun und Handeln des Vereins. Ebenso war der 

Der TuS feiert sein 100-jähriges Bestehen 
im Jahr 2020

Eines der Highlights waren sicherlich die Ehrungen für 
außerordentliche Verdienste vom Verband. 

Vom SC Durbachtal wurden folgende Personen geehrt.

Rainer Halter	 Schriftführer SCD	 goldene Verbandsehrennadel
Manfred Morgenthaler	 Spielausschuss	 silberne Verbandsehrennadel
Joachim Gütle	 Vorstand Marketing	 silberne Verbandsehrennadel
Ralf Morgenthaler	 Vorstand Jugend	 Verbandsehrennadel
Frank Huber	 Festausschuss	 Verbandsehrennadel
Urban Huber	 Festausschuss	 Verbandsehrennadel
Thomas Spangenberger	 Vorstand Marketing	 Verbandsehrennadel
Marco Geiler	 Vorstand Jugend	 Verbandsehrennadel
Patric Geiler	 Vorstand Jugend	 Verbandsehrennadel
Bruno Kern	 ehem. Vorstand Finanzen	 Verbandsehrennadel

Hintere Reihe: Thomas Schmid (Präsident SBFV), Urban Huber, Marco Geiler, Frank Huber, Joachim Gütle, 
Michael Heidt (SBFV).
Vordere Reihe: Staatssekretär Volker Schebesta, Ralf Morgenthaler, Rainer Halter, Thomas Spangenberger, 
Patric Geiler, Manfred Morgenthaler, Bürgermeister Andreas König, Bezirksvorsitzender Heinz Schwab
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Präsident des SBFV, Thomas Schnmidt, mit seinen 
Kollegen Heinz Schwab, Vorsitzender des Bezirkes 
Offenburg und Michael Heidt zugegen. 
Wir bekamen ein besoderes Dankeschön vom Ver-
band und versprachen, natürlich weiterhin ein hoch-
wertiges sportliches Angebot  für Jung und Alt an-
zubieten. 
Ferner richtete Bürgermeister Andreas König nette 
Grußworte an uns. Untermalt wurde die Veranstal-
tung von der Trachtenkapelle Durbach. Hierfür noch 
mal ein herzliches Dankeschön!
Warum eigentlich die Feier zum 100jährigen?
Wenngleich der TuS Durbach heute nach der Fusion 
zum SC Durbachtal rechtlich nicht mehr existiert 
war der TuS jedoch ein Teil der Basis des heutigen 
Vereins und wird somit ewig weiteleben. Der SC 
Durbachtal ist Rechtsnachfolger des FVE und TuS. 
Das heißt wir werden auch bald das 100jährige des 
FVE feiern können! 
Wie Sie aus der interessanten Chronik der Vereins-
geschichte herauslesen können war diese Fusion 
nicht die 1. In der Geschichte des TuS. Während der 
Turnverein Jahn 1920 in Durbach gegründet wurde, 
kam es nach dem 2. Weltkrieg zur Gründung eines 
Fußballvereins in Durbach. 1950 beschlossen beide 
Vereine die Verschmelzung zum TuS Durbach 


Vereinsgeschichte
„Frisch, Fromm, Fröhlich, Frei“, das mag wohl der 
Leitspruch derer gewesen sein, die Ende Juni 1920 
den heutigen Turnverein gründeten. Damals noch mit 
dem Namen: Turnverein Jahn

1920 – Der erste Weltkrieg war kaum vorüber, Deutsch-
land hatte gewaltige Reparationsleistungen an die Alli-
ierten zu zahlen, die erste Reichstagswahl stand bevor, 
und in München proklamierte ein gewisser Adolf  Hitler 
Thesen der späteren NSDAP. Dass gerade in dieser 
politisch so schwierigen Zeit der damalige Turnverein 
Durbach gegründet wurde, spricht vielleicht auch für 
das Bedürfnis nach Muße und Selbstverwirklichung 
der vom Krieg gekennzeichneten Männer.
Zumindest für die Vorstandschaft standen die Zeichen 
damals aber erst einmal auf  Sturm. Ein Kredit, der bei 
der Gemeinde zwecks Anschaffung von Turngeräten 
aufgenommen worden war, musste zurückbezahlt wer-
den. Als am Ende eines Vereinsjahres dann nur noch 20 
Goldmark in der Kasse waren, beschloss man, die Bür-
gerschaft um Spenden zu bitten. Mit 1600 Goldmark 
Erlös zeigte sich die Bevölkerung sehr hilfsbereit.
Obwohl die Übungsbedingungen nicht gerade ideal 

Gründungsmitglieder von 1920: v. l.: Schirmann Karl, Schirmann Emil, Ruh Ernst 
sen., Zöller Aug., Kiefer Karl und Hermann Baumstark, Ludwig Geiler (nicht auf 
diesem Foto)

Die Vorstandschaft setzte sich wie folgt 
zusammen:

1. Vorstand		  Hermann Jäger
1. Turnwart		  August Zoller
1. Schriftwart		  Hermann Baumstark
1. Geldwart		  Franz Klausmann
2. Vorstand		  Wilhelm Huber
2. Turnwart		  Franz Benz
2. Schriftwart		  Franz Geiler
2. Geldwart		  August Schirmann
Beisitzer		  Ludwig Schmiederer, 
waren:		  Georg Winter, 
		  Karl Micelli Gründer Familie Jäger: vorne links mit Stock: Vorstand des Turnverein Jahn im 

Jahr 1924 Herrmann Jäger
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waren, trainiert wurde im Scharf-Eck-Saal, verlief  der 
erste große, öffentliche Auftritt der Durbacher Turner 
recht erfolgreich. Beim Turnfest in Urloffen wurden 
im Mai 1921 19 der angetretenen 31 Durbacher mit 
Siegerkränzen geehrt, die gesamte Mannschaft mit ei-
nem Diplom bedacht. Zwei Monate später errang die 
1. Mannschaft in Achern den 1. Preis in der Klasse I.
Diese Erfolge trugen sicherlich einiges zur rasanten 
Steigerung der Mitgliederzahl bei.
Viele dieser Mitglieder waren aber nicht nur am Turnen 
interessiert, sie wollten auch Sportarten wie Handball, 
Fußball oder Leichtathletik betreiben. So wurde im 
Unterweiler der erste Sportplatz Durbachs angelegt. 
Ab April 1929 nahm erstmals eine Mannschaft an der 
Verbandsrunde teil.

Die Idee, eine Damenriege zu gründen, ließ sich im 
eher konservativen Durbach zu jener Zeit nicht durch-
setzen. Zu viele Leute verbanden mit dem Frauensport 
wohl recht seltsame Vorstellungen.
Nachdem sich mit der Zeit immer breitere Kreise 
sportlich betätigten, plante man im Jahre 1930, eine 
vereinseigene Turnhalle zu bauen. Das von der Ge-
meinde kostenlos zur Verfügung gestellte Holz- und 
Steinmaterial lag schon auf  der Moos bereit, unter der 
Bedingung, dass die Halle auch für den Schulsport ge-
nützt werden dürfe. Doch das damalige Lehrerkollegi-
um lehnte den ganzen Plan ab. So wurde der Hallenbau 
bis auf  weiteres ad acta gelegt.
Nach der Machtergreifung Hitlers wurde, dem da-
maligen Zeitgeist ganz entsprechend, 1934 mit dem 
Aufbau einer Jugendriege begonnen. Methoden und 
Ziele dieser „Jugendarbeit“ sind hinreichend bekannt. 
Größter Wert wurde auf  Kampf, Härte und unbeding-
ten Siegeswillen gelegt.
Mit dem Ausbruch des 2. Weltkrieges endete die aktive 
Betätigung im Turnverein für lange Jahre, da ja alle 
verfügbaren Männer einberufen wurden.
Nach dem Krieg war es den Deutschen für einige Jahre 
verboten, in Vereinen Sport zu betreiben. Die Sieger-
mächte befürchteten wohl, dass diese Art körperlicher 
Betätigung den so schwer erkämpften Frieden gefähr-
de. Speziell das Turnen wurde als eine Art Wehrertüch-
tigung angesehen und deshalb für längere Zeit auf  den 
Index gesetzt.

Ab 1947
Im September 1947 stellten Durbacher Bürger über 
den Landrat einen Antrag auf  Genehmigung eines 
(Fußball-) Sportvereins an die Militärverwaltung Of-
fenburg. 1948 wurde diesem Antrag entsprochen. In die 

1932 Turner

1930 Hallenbau

1924 Turnerriege
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Vereinsführung durfte allerdings niemand aufgenom-
men werden, der während der zwölf  vorhergehenden 
Jahre im Sinne der Diktatur politisch aktiv war.
Als dann 1949 die Bundesrepublik Deutschland mit 
Ihrer neuen Verfassung entstand, hatten auch solche 
Kuriositäten wie das Verbot des Turnens ein Ende.
Der Turnverein begann wieder zu „leben“.

Im Jahre 1950 beschlossen die Mitglieder des Turn-
vereins und die des Sportvereins, die beiden Vereine 
zum TuS Durbach zusammenzuschließen. So beginnt 
die Geschichte des Vereins hier eigentlich zum zweiten 
Mal.
Folgende 1. und 2. Vorstände (siehe Kasten) über-
nahmen die Verantwortung für das Bestehen und die 
Weiterentwicklung des TuS Durbach: 
Natürlich wurden die Vorstände unterstützt von vie-
len unzähligen Vorstandsmitgliedern, Beisitzern und 
sonstigen Helfern, die aufgrund der Vielzahl nicht 
namentlich genannt werden können. 

1. Vorstände TuS Durbach
1948 - 1953	 Franz Weiner
1953 - 1958	 Hubert Rebholz
1958 - 1964	 Hubert Vogt
1964 - 1968	 Albert Panter
1968 - 1972	 Hubert Vogt
1972 - 1982	 Bruno Geiler
1982 - 1984	 Günther Wolinski
1984 - 1990	 Manfred Mayer
1990 - 1993	 Herbert Sutterer
1993 - 2006	 Bernhard Danner
2006 - 2010	 Hans-Joachim Timm
2010 - 2014	 Marco Geiler

Ab 2014 mehrköpfiges Vorstandsteam
2014 - 2016	 Marco Geiler / Christoph Panter 	
	 (Vorstand Verwaltung)
	 Patric Geiler / Stefan Albers		
	 (Vorstand Sport)
	 Cornelius Hurrle / Friedbert Huber	
	 (Vorstand Finanzen)
2016 - 2018	 Marco Geiler / Christoph Panter 	
	 (Vorstand Verwaltung)
	 Patric Geiler / unbesetzt		
	 (Vorstand Sport)
	 Cornelius Hurrle / Tim Niedick		
	 (Vorstand Finanzen)

Die Erfolge der Turner bei Wettbewerben ließen sich 
mit denen vor dem Krieg leider nicht mehr vergleichen, 
überhaupt wandte sich das Interesse der Mitglieder 
immer mehr dem Fußball zu.
Die 1. Mannschaft der Fußballer schaffte zur Saison 
1955/1956 nach zwei Meisterschaften in Folge den 
Sprung in die A-Klasse Offenburg. Fast ausschließ-
lich in Eigenarbeit war der heutige Hartplatz gebaut 

1952 / 1. Mannschaft

1953 / 2. Mannschaft

1955 / 1. Mannschaft
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1970 wurde das Sporthaus errichtet und 1973 durch 
den Nasstrakt erweitert. Hiermit hatten die Fußbal-
ler- und später auch die Leichtathleten- endlich die 
Möglichkeit, sich nach Spiel oder Training zu duschen 
und in „eigenen“ Räumen zu stärken.
Ein langgehegter Wunsch ging 1977 schließlich in Er-
füllung. Vor mehr als 3000 Zuschauern wurde mit dem 
Spiel VfL Bochum gegen eine Ortenauauswahl die 
Einweihung des „Graf-Metternich-Stadions“ gefeiert. 
Die Fußballer haben seither ein fast ideales Spielge-
lände. Von Seiten der Leichtathletik gesehen ist die 
heutige Situation aber wohl kaum mehr als eine halbe 
Lösung.

Ab 1985
1985 wurde das Sporthaus unter kräftiger Mitwirkung 
der Aktiven umfassend renoviert, ebenso wie 1986 die 
Flutlichtanlage. Ein Höhepunkt im Vereinsleben der 
letzten Jahre war sicherlich auch das Spiel 1. FC Nürn-
berg gegen Xamax Neuchatel. Die Organisation dieses 

1979-1980 Meistermannschaft TuS II
Stehend v.l.: Spielausschußvors. K.-O. Feger, B. Danner O. Kahles, W. Fritsch, 
H. Erdrich, B. Kiefer, D. Hurst, Trainer G. Stahlhoff und W. Stürzel; kniend v.l.: 
A. Müller, A. Seewald, Fr. Männle, J. Wiehan, R. Wörner, H. Ganter und Kl. Werner

2. Vorstände TuS Durbach

1948 - 1950	 Franz Schwörer
1950 - 1952	 Hans Burgmeier	
1952 - 1953	 Josef Lang
1953 - 1954	 Franz Weiner
1954 - 1958	 Hubert Vogt
1958 - 1964	 Albert Panter
1964 - 1968	 Hermann Hurst
1968 - 1972	 Ludwig Müller
1972 - 1974	 Ernst Ruh
1974 - 1978	 Karl Uhl
1978 - 1982	 Benno Boser
1982 - 1984	 Hans Weiner
1984 - 1988	 Günter Erhardt
1988 - 1990	 Franz Kopf
1990 - 1993	 Bernhard Danner
1993 - 1999	 Werner Zimmermann
1999 - 2010	 Hermann Erdrich
2010 - 2014	 Stefan Geppert

Ende 50ziger: Spiel TuS gegen Zell-Weierbach

worden, dessen Ausmaße jedoch bald nicht mehr den 
allgemeinen gestiegenen Ansprüchen genügten.
Als weiterer Schwachpunkt stellte sich immer mehr 
die schwache Flutlichtanlage heraus. Im Oktober 1968 
konnte die neue, ebenfalls in Eigenarbeit fertiggestellte, 
Anlage mit einem Spiel gegen den OFV eingeweiht 
werden.
Schon einige Jahre zuvor, im November 1956, konnte 
man das Richtfest der Durbacher Turnhalle feiern. Die 
Gemeinde gab somit der Schule wie auch den Vereinen 
die Möglichkeit, Sport in einer Halle zu betreiben, die 
durchaus dem damals üblichen Standard entsprach. 
Eine große Anzahl sportlich Interessierter fand damit 
ganz neue Voraussetzungen vor. Die Durbacher Turner 
erzielten 1959 bei einem Turnfest in Urloffen dann 
auch wieder ein „sehr gut“.

Ab 1960
1963 wurde eine Damenriege, 1965 im Fußball die AH-
Abteilung gegründet. Beide Gruppen sind bis heute 
wichtige „Eckpfeiler“ im TuS geblieben.
1969 stieg die 1. Mannschaft nach langen Jahren wieder 
in die A-Klasse auf. Allen Vorhersagen zum Trotz stieg 
sie in der folgenden Saison nicht ab, sondern erreichte 
sogar einen 3. Rang.
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Spiels mit über 3000 Zuschauern verlangte im Juli 1988 
gewaltige Anstrengungen von vielen Mitgliedern.

Mit einem 4-tägigen Festwochenende im September 
1990 wurde das 70-jährige Vereinsjubiläum in einem 
würdigen Rahmen gefeiert. Erfreulich viele Gäste wa-
ren zu dem Festbankett in dem herbstlich geschmück-
ten Festzelt erschienen.
Um dem Sportverein mit seinen stetig steigenden 
Mitgliederzahlen den passenden und zukunftsorien-
tierten äußeren Rahmen hinsichtlich der sportlichen 
Begegnungsstätte zu geben, wurde der Neubau eines 
Sporthauses geplant.
Als Wirtschaftsunternehmen, von Werbepartnern und 
einer Fördergemeinschaft finanziell unterstützt, solle der 
Verein geführt werden. Durch die Bildung neuer eigen-
ständiger Ressorts im Vereinsgefüge, wie der Durbacher 
Sportwerbung (DSW), dem Förderverein und dem Fest-
ausschuss wurde diesem Aspekt Rechnung getragen. Wohl 
auch im Hinblick auf  die Finanzierung des Neubaus wur-
den diese Abteilungen ins Leben gerufen.

1980 Vorstand und Ehrenmitglieder80iger Jahre: Stammtisch im alten Sportheim

1980 A I-Jugend: Betreuer: B. Harter, E. Schirmann, 
Trainer: E. Ruh, Jugendleiter: Fr. Benz

Leider endete die Saison 1990/1991 mit dem Abstieg 
der 1. Mannschaft in die Kreisklasse B.
Erstmals wurde im Juni 1991, im Rahmen der Sport-
woche, ein Fußballturnier unter Beteiligung der um-
liegenden Reblandgemeinden veranstaltet. Dieses 
„Reblandturnier“ oder heute „Blitzturnier“ hat sich 
zwischenzeitlich im Veranstaltungskalender des TuS 
Durbach etabliert und ist fester Bestandteil der Sport-
woche geworden.
Der Sporthausneubau trat in die Phase der Verwirkli-
chung im September 1992, als der Gemeinderat seine 
Zustimmung zu dem Standortvorschlag gab und einen 
Baukostenzuschuss von 300.000,-DM zusagte. Nach 
Erteilung der Baugenehmigung im Februar 1993 folgte 
im April 93 der 1. Spatenstich und im darauffolgenden 
Monat der Baubeginn.
Auch die 1. Mannschaft des TuS Durbach wurde in der 
Spielzeit 1992/1993 Meister und schaffte dadurch den 
Aufstieg in die Kreisklasse A.

1985: Guido Buchwald zu Beusch in Durbach
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Nach 14-monatiger Bauzeit wurde das neue 
Sporthaus „Am Herrenberg“ am 17. Juli 1994 
offiziell mit einem Festakt eingeweiht.
Eine weitere Attraktion im Vereinsgeschehen 
war das Spiel des Bundesligisten VfB Stutt-
gart gegen den TuS Durbach im Jubiläumsjahr 
1995.

Ab 1997
Sportlich gesehen begann ab der Saison 
1997/1998 die erfolgreichste Zeit des TuS 
Durbach. Mit fast ausschließlich Einheimi-
schen aus der TuS-Jugend errang man im sel-
ben Jahr die Meisterschaft in der Kreisliga A. 
Bereits in der Saison 1999/2000 wurde man, 

1988: 1. Mannschaft Meister Kreisliga B
Stehend v.l.: Männle Dietmar, Oehler Uwe, Bähr Patrick, Monschein Stefan, Nock Manfred, 
Hefner Walter; stehend Mitte: 1. Vorst. Mayer Manfred, 2. Vorst. Knopf Franz, Wiedlin Jürgen, 
Männle Heinrich, Panter Norbert, Schrteiber Heino, Hurst Heinrich, 1. Spielausschuß Danner 
Bernhard, 2. Spielausschuß Rohrer Josef, Trainer Decker Wolfgang; sitzend v.l. Huber Urban, 
Weiner Ralf, Turri Nicols, Fischer Franz, Kiefer Ralf

1982/83 II Mannschaft: stehend v.l.: Bernhard Danner, Werner Zimmermann, 
Albert Müller, Berthold Kiefer, Ferdinand Burgmeier, Mathias Männle, Martin 
Wörner; kniend v.l.: Antonio Geiler, Dietmar Männle, Karl Zeil, Chirstoph Boser 
und Josef Kiefer

1985: 1. Mannschaft Meister Kreisliga B
2. Vorstand Erhard G., 1. Vorstand Mayer M., Trainer Wöckner B., Bonert W., 
Rohrer J., Werner K., Panter N., Menzer D., Wiedlin J., Spielausschuß Danner 
B., Co-Trainer Eikemper M., Huber U., Spinner H., Kiefer J., Männle F., Becher, 
Weiner J., Weiner R., Huber F., Vollmer A., Huber F., Eble R., Männle H.

1985: 2. Mannschaft Meister Kreisstaffel B
Vorstand Erhard G., 1. Vorstand Mayer M., Fritsch W., Kiefer B., 
Zimmermann W., Wiedlin M., Männle D., Männle M., Spielausschuß 
Danner B., Trainer Eikemper M., Spinner H., Kiefer J., Weiner J., 
Männle R., Wiedlin J., Gutenkunst H., Vogt M, Müller A. Hurst D.

1986_ Horst Stielike zu Besuch in Durbach
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vor einer staatlichen Zuschauerkulisse, im 
Stadion des SV Oberkirch Bezirkspokal-
sieger. Wiederum nur ein Jahr später in der 
Saison 2000/2001 konnte man die Meis-
terschaft in der Bezirksliga  einfahren und 
der bis dahin sportlich größte Erfolg in 
der Geschichte des TuS Durbach feiern. 
Kaum in der Landesliga angekommen 
erreichte man gleich in der ersten Saison 
2001/2002 überraschenderweise den Re-
legationsplatz. In der Relegation gegen 
Bad Dürrheim und SV Laufenburg schei-
terte man denkbar knapp und verpasste 
somit den Aufstieg in die Verbandsliga. 
Ein ganz besonderes Highlight konnte 
man in der Saison 2005/2006 feiern, als 
es der 2. Mannschaft gelang die Meister-
schaft in der Kreisliga B einzufahren. Nach 
durchgehend 15 Jahren Landesliga konnte 
man jüngst in der gerade abgelaufenen 
Saison 2016/2017 wiederum den Relega-
tionsplatz erreichen. Leider scheiterte die 
Mannschaft wieder in der Relegation zur 
Verbandsliga gegen den SV Kirchzarten 
und den SV Singen. 

1990_Geschäftsführender Vorstand

1993: 1. Mannschaft Kreisliga B Meister

1996: TuS gegen den VFB Stuttgart

1997: VFL Bochum zur Platzeröffnung des Rasen im 
Graf Metternich Stadion

1997: 2. Mannschaft Meister Kreisliga B

1998: 1. Mannschaft Meister Kreisliga A
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2001: Spiel VFL Wolfsburg gegen den TuS

2000: Durbachtalauswahl gegen FC Zürich

2001: 1. Mannschaft Meister Bezirksliga
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2002: TuS gegen Recing Straßburg

2015-20162006-2007

2012: Mannschaft



ritter-durbach.de/ausbildung
Sende Deine Werbung an bewerbung@ritter-durbach.de
Du hast Fragen  Alexandra  freut sich auf 
Deinen Anruf unter +49 (0)781 93 23 211

tradition. bezaubernd. modern.
Hotel Ritter Durbach • An der badischen Weinstraße
Tal 1 • 77770 Durbach • Tel. +49(0)781 93 23-0 • Fax +49(0)781 93 23-100

deine ausbildung.
dein start ins berufsleben.

deine zukunft.
In einem führenden 4* S Hotel der Region!

Wir suchen Auszubildende für:

Restaurantfachmann/-frau
Hotelfachmann/-frau

Koch/Köchin

Jetzt bewerben und Ritter werden!



ritter-durbach.de/ausbildung
Sende Deine Werbung an bewerbung@ritter-durbach.de
Du hast Fragen  Alexandra  freut sich auf 
Deinen Anruf unter +49 (0)781 93 23 211

tradition. bezaubernd. modern.
Hotel Ritter Durbach • An der badischen Weinstraße
Tal 1 • 77770 Durbach • Tel. +49(0)781 93 23-0 • Fax +49(0)781 93 23-100

deine ausbildung.
dein start ins berufsleben.

deine zukunft.
In einem führenden 4* S Hotel der Region!

Wir suchen Auszubildende für:

Restaurantfachmann/-frau
Hotelfachmann/-frau

Koch/Köchin

Jetzt bewerben und Ritter werden!



SCD TeamMagazin

Im Rahmen des 1. Spiels auf dem neuen Ra-

senplatz zwischen dem SC Freiburg II und der 

TSG Hoffenheim II (Endstand 1-1) konnte Ralf 

Morgenthaler mit dem 1. Torschützen ein kur-

zes Interview führen.

Name: Nick Proschwitz

Aktueller Verein: TSG 1899 Hoffenheim II

Alter: 35 Jahre

Wo hast du in deiner Karriere überall 

gespielt?

Ich war um ehrlich zu sein ein Weltenbumm-

ler. Ich habe in 5 unterschiedlichen Ländern 

(Deutschland, England, Belgien, Holland und 

der Schweiz) in der höchsten Spielklasse ge-

spielt. 3 Jahre habe ich auch in der Premier-

League gespielt und letztes Jahr hatte ich tat-

sächlich noch Einsätze in der 1. Mannschaft 

der TSG Hoffenheim in der Bundesliga.

Bei welchen Vereinen warst du aktiv?

Ich habe u.a. bei der SpVgg Greuther Fürth, 

dem Hamburger SV, dem VfL Wolfsbung, Han-

nover 96, FC Vaduz, FC Thun, SC Paderborn, 

Hull City, FC Barnsley, FC Brentford, Coventry 

City, Sparta Rotterdam, SV Meppen, Eintracht 

Braunschweig und der TSG Hoffenheim ge-

spielt.

Du warst Torschützenkönig in der 

2. Bundesliga?

Ja genau, ich war in der Saison 2011/2012 

beim SC Paderborn mit 17 Toren Torschützen-

könig in der 2. Liga.

Wie sehen deine Zukunftsplanungen aus?

Ich werde in der laufenden Saison 2022/2023 

mit meiner Erfahrung die 2. Mannschaft der 

TSG Hoffenheim unterstützen.

Parallel werde ich die Trainerausbildung (B+ 

Schein) machen und trainiere zudem noch die 

U17 der TSG als Co-Trainer.

Alles andere lasse ich auf mich zukommen und 

schaue was die Zukunft bringt.

Vorstand der Jugend SCD Ralf Morgenthaler mit dem 

1. Torschützen Nick Proschwitz auf dem neuen Rasen-

platz des AXA-Stadions.

Ex-Zweitliga-Torschützenkönig Nick 
Proschwitz ist 1. Torschütze auf dem 
neuen Rasenplatz des AXA-Stadions





Team 2Spielplan Vorrunde 

SC Durbachtal - Kreisliga A Nord

Team 1Spielplan Vorrunde 

SC Durbachtal - Landesliga
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Team 3Spielplan Vorrunde 

SC Durbachtal - Kreisliga B
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Team 1 und 2

Trainingslager von 
Team 1 und 2 in 
Donaueschingen







M a t e r i a l h ä u s c h e n 
a m  S p o r t g e l ä n d e  i s t 
f e r t i g g e s t e l l t !

Mit den Gipser- und Malerarbeiten wurde das 

Materialhäuschen auf dem Sportgelände fertig-

gestellt.

Herzlichen Dank an die fleißigen Gipser und 

Maler Richard und Karl Geiler (Foto).

Erbaut wurde das Schmuckstück von 

Benno Reinbold.





B – Jugend Vorbereitung / 

Sportschule Steinbach

Vom 29.-31. Juli hat sich die neu formierte B Jugend zum Trai-

ningslager in der Sportschule Steinbach getroffen. Unter der 

Leitung und Organisation des neuen Trainers – Dennis Müller 

– konnte sich die B Jugend mit den Jahrgängen 2006 und 2007 

ein gutes Bild von Taktik und Ablauf für die kommende Saison 

machen.

Dabei gab es ausgiebig Zeit für 

intensive Gespräche zwischen den 

Jungs und dem Trainer zum ersten 

Kennenlernen aber auch Hinweise 

hinsichtlich defensiven und offen-

siven Leitlinien für das künftige 

Spielsystem (4-2-3-1).

Im abschließenden Testspiel ge-

gen die Damenmannschaft 3 des 

SC Sand (6:0) konnte man dabei 

phasenweise die ersten guten An-

sätze erkennen.

Alles in Allem eine runde Sache / Teambuilding 

und intensive Trainings- und Taktikeinheiten für 

das neu formierte Team (B Jugend spielt die kom-

mende Saison in Bohlsbach).

Vielen Dank an den tollen Einsatz unseres neuen 

Trainers.

Eure Jugendabteilung  

SG Jugend

SCD TeamMagazin

B-Jugend
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Tolle Veranstaltung der Sportschule Renchtal um 

Michael Irsfeld sowie Kooperation mit dem KSC

Die Sportschule Renchtal mit dem Leiter Michael Irsfeld 

organisierte gemeinsam mit dem Sport Kuhn-Geschäfts-

führer Timo Huber ein einzigartiges Event für alle Sieger 

aus den jeweiligen Fußball Camps aus den Jahren 2021 

und 2022.

Es wurde eine Weltmeisterschaft ausgetragen, die die 

Geschicklichkeit der Kids in Anspruch genommen hat. 

Es gab z.B. ein Fußball-Dart, eine Geschwindigkeits-

messanlage und vieles mehr was die Jungfussballer 

gefordert hat.

Ein Highlight war dann der Besuch des Profis vom KSC, 

Tim Breithaupt. Tim kommt aus Nesselried und spielte 

bevor er in die Jugendleistungszentren des SC Frei-

burg und des KSC kam in der Spielgemeinschaft des 

SC Durbachtal. In einem tollen Interview mit Michael 

Irsfeld schilderte er Eindrücke aus seinem Leben als 

Profi Fußballer. Das war super interessant und mega 

beeindruckend für die Kids.

Ferner unterstützt uns Tim als Aushängeschild für die 

Kooperation des KSC mit umliegenden Vereinen (u.a. 

den SC Durbachtal).

Die Kooperation wurde dieses Jahr offiziell mit einem 

Trainingscamp auf unserem Sportgelände gestartet.

Marco Geiler

Vorstand Jugend







Einen ganz besonderen Tag konnte der SC 

Durbachtal jungen Familien am 24. Juli 2022 

im Rahmen der Sportwoche bieten. 

Bereits im März 2022 bewarb sich der SC 

Durbachtal auf eine Ausschreibung des 

Südbadischen Fußballverbandes zur Durch-

führung eines Familiensporttages. Nach 

erfolgreicher Zusage war schnell klar, dass 

dieser Tag in die Sportwoche integriert 

werden soll. Die Planungen und Vorberei-

tungen waren sehr intensiv, haben sich 

jedoch am Ende mehr als gelohnt.

So konnte den Familien eine Hüpfburg, eine 

Wasserrutsche, Bubble-Soccer, Bungee-Run und 

zahlreiche Spielgeräte angeboten werden. Zu-

sätzlich gab es auch die Möglichkeit der Abnahme 

des DFB-Fußballabzeichens in Bronze, Silber oder 

Gold. Dafür mussten einige Stationen absolviert 

und die Ballkünste unter Beweis gestellt werden. 

Ein Highlight für viele Kinder war die Messung der 

Schussgeschwindigkeit. Über 100 Kinder durften 

sich am Ende des Tages über ein Abzeichen freu-

en.

Neben den Sportmöglichkeiten war auch die Bundes-

polizei mit einem Informationsstand vor Ort. Dort 

konnten die Kinder in ein Polizeifahrzeug einsteigen 

und Ausrüstungsgegenstände wie Schutzweste etc. 

anprobieren. 

Erfolgreicher  
Familiensporttag 
des SBF V beim 
SC Durbachtal



Die freiwillige Feuerwehr aus Durbach-Ebersweier 

war ebenfalls vor Ort und bot den Kindern bei 

hochsommerlichen Temperaturen dank dem vor-

handenen Löschmaterial eine Abkühlung und 

tolle Demonstrationen. 

Das sportliche Angebot nutzen insgesamt über 

300 Kinder, damit war der Familiensporttag 2022 

eine gelungene Veranstaltung, welche im nächs-

ten Jahr wiederholt werden soll. 

Ein ganz besonderer Dank gilt dem SBFV, der 

BSJ, allen Helferinnen und Helfern und insbeson-

dere der Feuerwehr Durbach-Ebersweier unter 

der Leitung von Clemens Reinbold sowie der 

Bundespolizei für die Unterstützung des Fami-

liensporttages. Ohne euch alle wäre dies nicht 

möglich gewesen! 

Sascha Roth 

Vorstand Verwaltung 



Bereits am 30.05. lud unser Marketing-Vorstand Subi Gütle die SCD-Familie und weitere 

Vereine anlässlich seines 50. Geburtstags zur Gartenparty ein.

Ein gemütlicher und toller Abend bei super Wetter lud zum 
Verweilen ein.

Große Geste zudem: Subi wünschte sich zu seinem Geburts-
tag ausschließlich Gesundheit und stellte eine Spendekasse 
auf. Der gesamte Erlös spendete er zur jeweils Hälfte an das 
Kinder- & Jugendhospiz Offenburg und die Kinderkrebs-Klinik 
in Freiburg. Tolle Sache!

Subi, der Gesamte SC Durbachtal wünscht 
dir an dieser Stelle nochmals nachträglich 
alles Gute und auf weitere 50 Jahre!

Vorstand Marketing 
Joachim -Subi- Gütle feierte seinen 
50. Geburtstag!

ALLES GUTE !

50

50

5050

50
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Am 18.06. heiratete unsere fleißige Aerobic Teil-

nehmerin Nicole ihren Bernhard. Wir ließen es uns 

nicht nehmen vor der Kirche in Durbach Spalier zu 

stehen. Danach überraschten wir 

unser Brautpaar mit einer kleinen 

Step-Aerobic-Einlage. Auch Bernhard 

meisterte seine Aufgabe bestens.

Der gesamte SCD gratuliert euch 

herzlich zu eurer Hochzeit!

Neues von der 
Aerobic Gruppe

Aerobic

Bei schönem Wetter verlagern wir unsere 

Aerobicstunde nach draußen. Wir nutzen 

die Sportanlage und trainieren unter 

freiem Himmel auf dem Kunstrasen.

Was gibt es schöneres als bei anstrengenden 

Bauchübungen den Blick in den Himmel zu 

genießen.

Bei Interesse kontaktiert mich einfach 

(015154644973) oder schaut vorbei.

Immer Donnerstags von 19.30 bis 21.00 Uhr

Eure Simone 

Übungsleiterin Aerobic

Am 15.07. bewirtete unsere 

Aerobic Gruppe beim Helfer-

fest des SCD. Für viele fleißige 

Helfer gaben wir Essen aus und 

zapften viiiiiele, viiiiiele Liter 

Bier für die durstigen Gäste.













Beitrittserklärung SC Durbachtal
Hiermit trete ich dem Verein SC Durbachtal bei und erkenne 
dessen Satzung und die Beitragsordnung an.

Geschlecht:	  m       w

Name:		  Vorname:	

Straße:		  Haus-Nr.:	

Postleitzahl:		  Ort:	

Geburtsdatum:		  E-Mail:	

Telefon-Nr.:		  Handy-Nr.:	

				  

				  

Beitritt zum:				  

Aktives Mitglied	 	 Passives Mitglied	 

				  

				  

Fußball Senioren:	 	 Fußball Jugend:	 

Turnen:	 	 Damengymnastik	 

Fitness / Aerobic:	 	 Männerriege:	 

Kinderturnen:	 	 Walking:		  

				  

2. Familienmitglied:			   Abteilung:	

3. Familienmitglied:			   Abteilung:	

4. Familienmitglied:			   Abteilung:	

5. Familienmitglied:			   Abteilung:	

6. Familienmitglied:			   Abteilung:	

Abteilung:

Ergänzung zur Familienmitgliedschaft:

Meine Daten:

Beitritt / Status:



Ein Austritt ist zum Ende eines jeden Kalenderjahres möglich. Die Kündigung ist spätestens zum 
30.09. des Jahres schriftlich unter Angabe der Mitgliederanschrift zu erklären. Maßgebend für die 
fristgerechte Kündigung ist das Eingangsdatum der Kündigung beim Verein. Die Mitgliederverwal-
tung erfolgt mit Hilfe elektronischer Datenverarbeitung. Ich erkläre mich damit einverstanden, 
dass meine personenbezogenen Daten unter Beachtung des Bundesdatenschutzgesetzes gespei-
chert werden dürfen.

Ich / wir als der / die gesetzliche/n Vertreter/in genehmige/n hiermit den Beitritt für mein/unser 
Kind und übernehme/n bis zum Eintritt der Volljährigkeit (18. Lebensjahr) die persönliche Haftung 
für die Beitragspflichten meines / unseres Kindes gegenüber dem Verein.

Hiermit erteile ich
dem SC Durbachtal e.V. und seinen Abteilungen die Erlaubnis, dass bei Bedarf Aufnahmen von mir / 
unserem Kind für folgende Kooperationen / Veröffentlichungen gemacht werden dürfen:
	 Fotografien als Dokumentation der Übungsstunden, im Spielbetrieb und bei Veranstaltungen
	 Videoaufnahmen bei Festen und Aktivitäten
	 Veröffentlichung von Fotos im Gemeindeblatt, Tagespresse, Internetauftritt des SC Durbachtal e.V.
Alle Funktionäre und Übungsleiter des SC Durbachtal garantieren einen sorgsamen und vertraulichen 
Umgang mit Bilddaten und Informationen.

Ort, Datum		      	     		  Unterschrift Mitglied / gesetzl. Vertreter

Gläubiger-Identifikationsnummer des Vereins: DE 08 ZZZ 00000 402763
Ich ermächtige den SC Durbachtal e.V., Zahlungen wiederkehrend von meinem Konto mittels Last-
schrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut an, die vom SC Durbachtal auf mein 
Konto gezogenen Lastschriften einzulösen. Der Mitgliedsbeitrag wird als Jahresbeitrag am (01.03.) 
jeden Jahres fällig.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstat-
tung des belasteten Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbar-
ten Bedingungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.
		

Kreditinstitut (Name)  		              BIC
		
IBAN		

Vorname, Name Kontoinhaber		  Ort, Datum, Unterschrift Kontoinhaber

Fristen und Datenschutz

Beitrittserklärung SC Durbachtal

Beitragshaftung für minderjährige Mitglieder

Einverständniserklärung

Erteilung des SEPA-Lastschriftmandats







Mit einem fruchtigen Aperitif und leckeren Salaten 

haben wir im romantischen Garten unseren Sommer-

abschluss gefeiert. Es war ein toller Abend und wir 

haben bis in die Nacht gefeiert und gelacht - ganz 

ohne Sport, denn auch das gehört dazu.

Sommerabschluss 
Bodystyling

Bodystyling

Du bist neugierig geworden und möchtest 

mehr erfahren? 

Dann komm einfach vorbei und mach mit:  

Immer dienstags von 19:15 - 20:15 Uhr 

in der Halle am Durbach in Ebersweier

Ansprechpartnerin: 

Edeltraut Gütle, 

Tel.: 0781/41998

Übungsleiter: 

Iris Hollender und 

Saskia Fassnacht

Ab dem 13. September 

geht‘s wieder mit vollem 

Einsatz weiter.

Komm vorbei und mach mit!

Wir freuen uns auf Dich









SC DURBACHTAL e.V.
Informationen zum Projekt
”Um- und Ausbau Vereinsheim“

Zahlungs- & Nutzungsbedingungen für die Platzmiete, Kunstrasen Nutzung

Alles Wissenswerte zur geplanten Um- 
und Ausbau-Maßnahme in Ebersweier:

  Unterstützungsmöglichkeiten
  Ansprechpartner
  Zeitplan

ZUKUNFT. VISION. LEIDENSCHAFT.



Fakten zum Verein

Ihre Möglichkeiten der Unterstützung

Vereinsfarben Blau-grün-weiß
Sportanlage Bruno-Kern-Arena Ebersweier 
 1 Kunstrasenplatz
 1 Kleinfeldkunstrasenplatz
Vorstand Ressort Sport:  Lars Assion, Patric Geiler
 Ressort Jugend:   Marco Geiler, Ralf Morgenthaler
 Ressort Verwaltung:  Christoph Panter, Sascha Roth
 Ressort Marketing:  Joachim Gütle, Thomas Spangenberger
 Ressort Finanzen:  Nicolas Herrmann, Cornelius Hurrle
Postanschrift Sportclub Durbachtal 
 Postfach 1108
 77768 Durbach
E-Mail info@scdurbachtal.de 
Homepage www.scdurbachtal.de
Vereinsheft  TeamMagazin
Mitglieder  ca. 1.650 davon 350 Kinder
Mannschaften 1. Seniorenmannschaft  Verbandsliga Südbaden
 2. Seniorenmannschaft Kreisliga A Nord      
 3. Seniorenmannschaft  Kreisliga B Staffel 7
 AH – Mannschaft
 13 Jugendmannschaften (teilweise in Spielgemeinschaften)
 inkl. 1 Mädchenmannschaft (B-Mädchen) plus Bambinis und Minibambinis
Breitensport Kinderturnen, Wirbelsäulengymnastik, Aerobic, Männerriege, Bodystyle, Yoga, 

Sportliche Erfolge Saison 2019/2020 – Meister der Landesliga 1 und
 Aufstieg in die Verbandsliga Südbaden

1. Monatliche Spende (Laufzeit 3 Jahre)
 10 €, 25 €, 50 € oder 100 € pro Monat

2. Einmalige Spende
 ab 100 € nach oben keine Grenzen

3. Objektbezogene Spende
 Kabine    5.000 €*
 Treppenstufe   1.000 €
 Innentüren   1.000 €
 Fenster       500 €
 Zapfhahn    1.000 €
 Stühle und Barhocker      50 €
 Tisch und Stehtisch       50 €

*Laufzeit: 5 Jahre inkl. DIN A4 Seite im TeamMagazin



Zeitplanung

Baubeginn

Vereinsheim

Rasenplatz

Fertigstellung

März 2020     Nov 2020     März 2021     Oktober 2021     Frühjahr 2022

Marco Geiler
m.geiler@scdurbachtal.de

Patric Geiler
p.geiler@scdurbachtal.de

Ihre direkten Ansprechpartner

Ralf Morgenthaler
r.morgenthaler@scdurbachtal.de

Joachim „Subi“ Gütle
j.guetle@scdurbachtal.de

Thomas Spangenberger
t.spangenberger@scdurbachtal.de

André Schalla
a.schalla@scdurbachtal.de

Nicolas Herrmann
n.herrmann@scdurbachtal.de

Ihr Bau-Team

Christian Kiefer
c.kiefer@scdurbachtal.de

Ihr Spenden-Team 
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Spenden-Auftrag
Zum Zweck der Finanzierung des Um- und Ausbaus des Vereinsheim des SC Durbachtal in Ebersweier 
erteile ich hiermit einen Dauerauftrag für den Zeitraum               bis     in Höhe von:

10 Euro pro Monat
 25 Euro pro Monat
   50 Euro pro Monat
 100 Euro pro Monat
  Euro pro Monat

einmalig
   

Im Zuge der Fusion der beiden Sportvereine TuS Durbach und FV Ebersweier geht das bisherige Eigentum 
des TuS Durbach – das Sporthaus in Durbach – in den Besitz der Gemeinde über. Das sanierungsbedürftige 
Sporthaus in Ebersweier (Baujahr 1972) soll hierfür im Bereich der Kabinen, Duschen und der sanitären Anla-
gen grundlegend saniert bzw. erweitert werden. Dabei wird auch das bestehende, stark undichte Dach ersetzt 
und zusätzliche Räumlichkeiten im Obergeschoss sowie ein neuer Rasenplatz geschaffen.

Durch den Wegfall des Sportgeländes in Durbach erhalten die Bürgerinnen und Bürger eine wertvolle Fläche 
zur Innenentwicklung der Gemeinde, die bereits bebaut wird. (Beispiel: nur durch den Wegfall des Hartplatzes 
in Durbach wurde der Weg frei für das kommunale Projekt „Seniorenwohnen Durbachtal“). Die Umgestaltung 
bzw. Umnutzung der derzeitigen Fläche bringt den Bürgern im Durbachtal erhebliche Chancen (z.B. ein weite-
rer Bauabschnitt Seniorenwohnen, Park, zentraler Wohnraum usw.).

Durch das Bauvorhaben am Standort in Ebersweier wird darüber hinaus die Anzahl der Sportplätze auf drei 
Plätze und die Vereinsheime auf ein erneuertes, gemeinsames Vereinsheim reduziert. Diese Reduktion trägt in 
nicht unerheblichem Maße zur Verringerung der Unterhaltungskosten bei.

Eigentümer des Vereinsheims und der kompletten Sportanlage des SC Durbachtal in Ebersweier ist und bleibt 
die Gemeinde Durbach.

Wir, der SC Durbachtal, tragen durch den Umbau des Vereinsheims und den Neubau eines Rasenplatzes 

überschreiten wir unsere Grenzen. Deshalb bitten wir Sie um Ihre Unterstützung, um Ihre Spende für dieses 
Projekt, das die Gesamtgemeinde weiter aufwerten wird.

Lassen Sie uns gemeinsam Zukunft gestalten – vor allem für alle nachfolgenden Generationen im Durbachtal!

  

Erteilung des SEPA-Lastschriftmandats

Ich ermächtige den SC Durbachtal e.V., Zahlungen wiederkehrend von meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise 
ich mein Kreditinstitut an, die vom SC Durbachtal auf mein Konto gezogenen Lastschriften einzulösen.
Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. 
Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. Die Mandatsreferenz wird separat mitgeteilt.

Spendenkonto 
„Um- und Ausbau SCD-Vereinsheim“
IBAN DE11 6645 0050 0004 9593 78
Sparkasse Offenburg/Ortenau

Eine Spendenbescheinigung geht Ihnen am Jahresende zu

Einzugsermächtigung
Hiermit erteile ich, (Name)     (Vorname)    , den oben angekreuzten 

Betrag von meinem Konto einzuziehen:

Kreditinstitut      IBAN    BIC

Datum     Unterschrift

Post-Adresse zur Kontaktaufnahme

(Wir freuen uns über Ihren schriftlichen Auftrag unter: spende@scdurbachtal.de) 

     Kabine 5.000 €        Treppenstufe 1.000 €        Innentüren 1.000 €        Fenster 500 €
     Zapfhahn 1.000 €        Stühle/Barhocker 50 €        Tisch/Stehtisch 50 €

Objekt-Spende einmalig
(bitte ankreuzen)
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Besuch uns online!

www.scdurbachtal.de

facebook.com/scdurbachtal

instagram.com/ 
scdurbachtal

Schaut doch einfach mal vorbei!




